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Eingereicht am 28.4.2020 von René Neuweiler und Karin Winter-Dubs (SVP Fraktion) 

Titel: «Auch Parlamentarierinnen und Parlamentarier der Risikogruppe sollen ihre de-
mokratischen Rechte und Pflichten wahrnehmen können» 

 

 

Sachverhalt:  

 
Aufgrund der SARS-CoV 2 Pandemie sind die demokratischen Rechte stark beschnitten. So 
können Unterschriftensammlungen nicht mehr durchgeführt werden und die Stimmabgabe ist 
nur noch postalisch möglich. Aber auch die Rechte einiger Parlamentarierinnen und Parla-
mentarier sind beschränkt.  
  
So können Personen, die nach Art. 10b Abs. 2 und Anhang 6 der Covid-19-Verordnung 2 vom 
13. März 2020 (Stand am 27. April 2020; SR 818.101.24) des Bundesrates zur Risikogruppe 
gehören, nur passiv über Video am Parlamentsbetrieb teilnehmen; doch abstimmen können 
sie nicht. Die rechtlichen Grundlagen sind daher so rasch wie möglich dahingehend anzupas-
sen, dass in begründeten Fällen eine Stimmabgabe über Fernzugriff ermöglicht wird. Gleiches 
soll auch für Kommissionssitzungen möglich sein. 
 
Dass allfällige Voten nicht per Liveübertragung zugeschaltet werden können, kann noch nach-
vollzogen werden, da es Alternativen gibt, indem Voten von physisch anwesenden Fraktions-
kolleginnen oder -kollegen verlesen werden können. Nach Art. 24 Abs. 1 des Geschäftsregle-
ments des Stadtparlaments (SRS 151.1; abgekürzt GeschR) sind die Mitglieder zur Teilnahme 
am Stadtparlamentssitzungen verpflichtet; dass sie dabei physisch präsent sein müssen, ist 
jedoch nicht vorgeschrieben. Auch Art. 88bis GeschR steht einer elektronischen Stimmabgabe 
nicht entgegen, wenn man eine Abstimmungsanlage einsetzt, welche dies ermöglicht. Selbst 
bei einer Abstimmung ohne elektronische Abstimmungsanlage mit Namensaufruf, wäre eine 
Abstimmung auf Distanz möglich. Dazu müssen keine teuren Tools angeschafft werden, son-
dern kann pragmatisch rasch und unkompliziert umgesetzt werden. Die Stimmabgabe, kann 
ganz einfach erfolgen, indem die Personen, welche zu Hause bleiben müssen, per Skype-



  

 

 

Chat o.ä. den Stimmenzählern mitteilt, wie sie abstimmen möchten. Das eingesetzte Tool fun-
giert somit in Einklang mit Art 88bis GeschR als Abstimmungsanlage.   
 
Die aktuelle Handhabung, dass diese Personen Aufgrund einer Erkrankung zur Passivität ge-
zwungen werden ist u.E. diskriminierend, nicht zufriedenstellend und auch nicht mehr zeitge-
mäss. Natürlich soll eine Teilnahme auf Distanz die Ausnahme bleiben und könnte z.B. nur 
mit einem begründeten Antrag unter Beilage entsprechender Beweismittel, dass man tatsäch-
lich zur Risikogruppe gehört, bei der Stadtparlamentspräsidentin oder dem Stadtparlaments-
präsidenten beantragt werden. 
 
Wenn die Situation länger anhält, dann muss es möglich sein, dass gefährdete Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier zumindest ihr Stimm- und Wahlrecht wahrnehmen können. 
 
Das Präsidium wird aus diesem Grund beauftragt, zeitnah darüber Bericht zu erstatten und 
allenfalls Antrag zu stellen:  

 

1. Ob allenfalls die bestehenden Rechtsgrundlagen im Sinne eines pragmatischen Vor-
gehens so ausgelegt werden können, dass eine Stimmabgabe aus Distanz möglich 
ist.  
 

2. Sollte dies möglich sein, sind die technischen Voraussetzungen so rasch wie möglich 
zu schaffen. 
 

3. Sollte eine Praxisänderung Aufgrund der aktuellen Rechtsgrundlagen nicht möglich 
sein, ist so rasch wie möglich eine Vorlage auszuarbeiten und dem Parlament vorzu-
legen, welche es Parlamentsmitgliedern, welche begründet nicht an einer Sitzung teil-
nehmen können, dennoch ermöglicht, der Parlaments- oder Kommissionssitzung per 
Onlineübertragung zu folgen und sie ihr Stimm- und Wahlrecht so bald wie möglich 
aus der Ferne wahrnehmen können.  
 

 

Die Motionäre für die SVP Fraktion 

René Neuweiler und Karin Winter-Dubs 

 



 

Aufgrund des Corona-Virus musste die Unterstützung eines Vorstosses in einer Doodle-Umfrage bekannt gegeben werden. 

 = Unterstützung des Vorstosses 

Stadt St.Gallen 

Stadtparlament 

 

 

  

 

 

 

Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 
 

Name Vorname Unterstützung  Name Vorname Unterstützung 

Akeret Alexandra   Keller Gisela  

Angehrn Patrik   Keller Stefan  

Angehrn Evelyne   Königer Doris  

Baur Marcel   Kühne Werner  

Bechtiger Roger   Kuratli Donat  

Berlinger-Bolt Guido   Liechti Ivo  

Bertoldo Daniel   Meyer Veronika R.  

Bodenmann Marlene   Mitrović Vića  

Brunner Jürg   Müller Clemens  

Bühler Roman   Neff Christian  

Crottogini Eva   Neuweiler René  

Daguati Remo   Niederhauser Nadine  

Dörig Maja   Olibet Peter  

Dudli Andreas   Ronzani Manuela  

Eberhard Gabriela   Rotach Marcel  

Eggmann Franz   Rütsche Beat  

Etter-Steinlin Lisa   Scheck Andrea  

Frei-Grimm Barbara   Schimke Karl  

Gasser-Beck Jacqueline   Schönbächler Philipp  

Grob Stefan   Schroeder Helm Ines  

Gschwend Regula   Seger  Oskar  

Hächler Barbara   Stadelmann-Meier Elisabeth  

Haid Markus   Stähelin Louis  

Hasler Etrit   Thoma Helen  

Heeb-Riedl Jenny   Thurairajah Jeyakumar  

Hilber Adrian   Truniger Blaser Beatrice  

Hobi Andreas   Wäspe Remo  

Hornstein Andrea   Weber Beat  

Huber Christian   Wettach Christoph  

Hufenus Gallus   Winter-Dubs Karin  

Kehl Daniel   Zwicky Mosimann Elisabeth  

Keller Felix      
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